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Die Community Kitchen (Com-
Kit) will in den nächsten vier
Wochen mit einer großen
Kunst- und Bildungsaktion auf
die immense Lebensmittelver-
schwendung in München auf-
merksammachen.FürdieAkti-
on „TETRAP-ACt on Foodwas-
te“ wurden in den letzten Mo-
naten insgesamt 132 809
gebrauchte Tetra Paks gesam-
melt – genau die Anzahl an Ki-
los, die laut ComKit in Mün-
chen verschwendetwerden. 25
Künstler haben die Verpackun-
gen nun zu unterschiedlichen
Kunstwerken für alle 25
Münchner Stadtbezirke verar-
beitet.
Ab Sonntag, 30. Juni, sind die

Werke einenMonat lang an di-
versen Orten aufgebaut, unter
anderemamPasingerRathaus,
am Harras, am Alten Botani-
schen Garten und im Riemer
Park.DieKunstwerkefür insge-
samtelfStadtbezirke,unteran-
deremfürdieSchwanthalerhö-
he, Moosach, Bogenhausen
undAllach, sind amHanns-Sei-
del-Platz in Neuperlach aufge-
baut.Überall soll esauchWork-
shops für Schulen und Kinder-
tagesstätten geben, um Kinder
für das Thema Lebensmittel-
verschwendungzu sensibilisie-
ren.
Rund 77 000 Euro kostet die

Aktion, davon sind 57 000Euro
Personalkosten. Zur Finanzie-
runghatdieComKit indenver-
gangenenWocheninjedemBe-
zirksausschuss einen Zuschuss
von jeweils 2322 Euro bean-
tragt. Mit den insgesamt rund
58 000EuroanstädtischenGel-
dern sollten Honorare, Öffent-
lichkeitsarbeit, Transport und
mehr bezahlt werden. Aller-
dings zahlen nicht alle BAs. In
Trudering-Riem gab es bei-
spielsweise nur 1000 Euro, an-
dere Gremien lehnten kom-
plettab.

„WirwollenunserGeldnicht
fürMüllausgeben“,meinteSte-
fan Hofmeir (ÖDP) in Berg am
Laim.Allein fürdieEntsorgung
amEndederAktionrechnetdie
ComKit mit Kosten von mehr

als 3700 Euro. Auch in Ramers-
dorf-Perlach gab es kein Geld,
obwohl die Grünen dafür war-
ben. „Das ist doch eher ein
Symbol für die Umweltver-
schmutzung“, fand Rudolf

Schabl (FW). InObergiesinggab
es zwar die volle Summe, aber
auch deutliche Kritik daran,
dass offenbar noch gar keine
Kontakte zu den Kitas und
Schulenhergestelltwurden.

„Warum 25 Kunstwerke,
warumnichtweniger,diedann
durchdieStadt touren?“, fragte
CSU-Stadtrat Fabian Ewald. „Es
ist nicht unser Anspruch, im
Kleinen anzufangen“, antwor-

tete Natalie Gath von der Com-
Kit. „Mankannnicht imEhren-
amt dieWelt retten, die haupt-
amtlich zerstört wird.“ Zudem
sei die Community Kitchen
kein Verein, sondern ein „Soci-
alBusiness“.
„Wir wollen mit der Kunst

die Masse an verschwendeten
Lebensmitteln visualisieren“,
so ComKit-Gründerin Günes
Seyfarth. Allerdings differieren
die Angaben. Auf derWebseite
sind es 168 500 Kilo, die jeden
Tag an verzehrfähigen Lebens-
mitteln in den Haushalten in
München weggeworfen wer-
den. Beim Projekt werden nun
plötzlich rund 36 000 Kilo we-
niger angegeben. Dabei nen-
nen die Lebensmittelretter
aber präzise Zahlen für jedes
Stadtviertel. So werden laut
ComKit in Neuhausen-Nym-
phenburg täglich8447Kilover-
schwendet, in Au-Haidhausen
sind es täglich 5310, in Altstadt-
Lehelnur1752Kilo.
OffenbarreineRechenspiele.

Die ComKit leitet sie von einer
Studie im Auftrag des Bayeri-
schen Ernährungsministeri-
ums aus dem Jahr 2022 ab, er-
klärt Gath auf Anfrage. Dem-
nach wirft jeder Bürger in Bay-
ern jährlich rund 70 kg an
Lebensmitteln weg, von denen
31 kg vermeidbar gewesen wä-
ren. Macht täglich 85 Gramm
pro Kopf. Hochgerechnet auf
die Einwohnerzahl Münchens
kommt man so auf knapp
133 000Kilo.
Mit den Einwohnerzahlen

proViertel lassen sichdanndie
Angaben für die einzelnen
Stadtbezirke ausrechnen. Über
die tatsächliche Lebensmittel-
verschwendung in München
gibt es offenbar keine Belege.
Bei der Stadt und den Abfall-
wirtschaftsbetrieben kennt
manjedenfallskeineZahlen.

CARMEN ICK-DIETL

Tetra-Pak-Kunst gegen die Verschwendung
Community Kitchen startet Aktion mit 25 Künstlern gegen weggeworfene Lebensmittel

Künstlerin Melanie Langendorf: Ihr Werk bedeutet „Unsern Müll können wir nicht fressen“. HAUKE SEYFARTH FOTOGRAFIE (3)

Bambam (Franz Nagel) arbeitet an seinem Werk „TetraTonne“,
für das er 5303 Deckel verwendet.

Symbolisiert die Lebensmittelverschwendung in Sendling: Künstle-
rin Andrea Unterstrasser mit ihrem Werk „Tetrello“.

Er füllt ganze Stadien und am
Bildschirmverfolgt ihneinMil-
lionen-Publikum:AndyBorgist
der Superstar der Volksmusik-
Szene, einnehmend, mitneh-
mend und selbst vor demFern-
seherhatmandenEindruck,er
seieinguterFreund.
Jetzt kann man Mister Musi-

kantenstadl wirklich zum An-
fassenerleben.Denn:Am5. Juli
hat der 63-Jährige einen Auf-
tritt bei dem Benefiz-Sommer-
fest im Ismaninger Erich-Grei-
pl-Stadion (Leuchtenbergstr.
25). Unddas auchnochbei frei-
emEintritt.
Warum ausgerechnet dort?

Weil Greipls Tochter, Saskia
Greipl-Kostantinidis, den sym-
pathischenSängerextra für ihr
Fest von Passau, wo er mit sei-
ner zweiten Frau lebt, nach
Münchenholt.Aufdemgroßen
Gelände in Ismaning ist ausrei-
chendPlatz. „Und jeder istwill-
kommen“, sagt Greipl, die alle
Einnahmen dem Verein Licht-

blick Seniorenhilfe von Lydia
Staltner spendet.Mit demGeld
werden bedürftige ältere
Münchnerinnen und Münch-
ner unterstützt, die am Exis-
tenzminimum leben. Damit
aber auch viele Spenden zu-
sammenkommen, veranstal-
tet Greipl eine XL-Tombolamit

hochwertigen Preisen, die sie
alle selbst indenLuxusgeschäf-
ten zusammengetragen hat:
„Es gibt Handtaschen von Cha-
nel und Gucci, Uhren von
Wempe, Gutscheine von Lu-
xushotels und hochwertige
Kosmetik-Sets. Allein Schmuck
imWertvon40000Eurogibtes

zu gewinnen“, verspricht Grei-
pl. Ein Los kostet zehn Euro,
3000 Stück will sie ausgeben.
„Ich will, dass es ein Volksfest
ist, dass alle sich ein Loskaufen
könnenundmitmachen.“
AndyBorg ist nicht der einzi-

ge Star an diesem Freitag. „Be-
sonders freue ich mich über

Fernsehkoch Alexander Herr-
mann“, so Greipl. Als Schirm-
herr hat Ministerpräsident
Markus Söder fest versprochen
zu kommen, Landtagspräsi-
dentin Ilse Aigner ist dabei, ge-
nauso wie Innenminister Joa-
chimHerrmann.
Und auch die Essensstände

sindprominent besetzt: Soma-
chendieZwillingevonEdel-Ca-
terer Michael Käfer einen eige-
nen Crêpes- und Waffelstand,
Käfer selbst bietet Prosecco an,
von Tanja Ehrmann gibt’s Jo-
ghurt,dasBierkommtvonHof-
bräu.
Schauspieler Francis Fulton-

Smith und Moderatorin Julia
Leischik dürfen abwechselnd
Lose ziehen. Los geht’s um 16
Uhr –moderiertwirddie ganze
Sause von Jochen Bendel. „Ich
freuemichwirklichüber jeden
Besucher!“ MARIA ZSOLNAY

Geheimkonzert am Fußballplatz
Volksmusikstar Andy Borg (63) spielt zugunsten der Lichtblick Seniorenhilfe

Andy Borg gibt ein Benefizkonzert zugunsten der Lichtblick Senio-
renhilfe. DPA, INSTA

Im Erich-Greipl-Stadion in Ismaning findet das Benefiz-Sommer-
fest mit dem Schlagerstar statt.

Julia Leischik
Moderatorin

28. Juni

Jahr Maximum Minimum
2023 22,4° 16,7°
2014 26,1° 12,8°
1999 22,6° 15,6°
1974 20,2° 12,8°
1924 25,3° 12,1°
AbsolutesMaximum
aneinem28. Juni
33.1°/1935
AbsolutesMinimum
aneinem28. Juni
5,6°/1957

WETTERKALENDER

Für einiges Aufsehen hat am
Donnerstagmittag ein Polizei-
einsatzzwischenAltemBotani-
schen Garten und Justizpalast
gesorgt.Dort ist gegen12.15Uhr
ein Mann komplett ausgeras-
tet. Laut Präsidium hat der
Mann randaliert und wild mit
diversen Gegenständen um
sich geworfen. Außerdem hat-
teermiteinerKopfplatzwunde
eine blutige Verletzung. Die
alarmierte Polizei zog den Ret-
tungsdienst hinzu und stellte
denRandalierer sicher. nah

IN KÜRZE

Randalierer
am Justizpalast

Die Polizei ermittelt in drei Fäl-
len von politisch motivierter
Kriminalität: Dazu gehört ein
Übergriff auf einen46-Jährigen
und seine Begleiterin (38) an
der Werinherstraße. Dort wa-
ren beide am Samstag mit
ihrem Auto unterwegs, als sie
gegen 20.35 Uhr an einer roten
Ampel rassistisch beleidigt
wurden. Ein Unbekannter im
Nebenauto warf zudem eine
brennende Zigarette auf die
Frau. Sein Kennzeichen ist der
Polizei bekannt. Gegen 21 Uhr
fiel dann ein 60-Jähriger an der
Edlingerstraße auf. Der
Münchnergröltedortbiszusei-
ner Festnahme Naziparolen.
Gesucht wird auch ein
Schmierfink, der am Sonntag
mehrere Waggons der U3 mit
Pro-Palästina- und Anti-Polizei-
Parolen beschmiert hat. Erwar
gegen 21.30 vom Odeonsplatz
nach Fürstenried West unter-
wegs.Hinweise:089/291 00. nah

Politisches Motiv:
Drei Attacken

Bis2013hatteDeutschlandeine
Bundesmonopolverwaltung
für Branntwein – auch mit
Dienstsitz in München. Das in-
zwischen leer stehendeGebäu-
dederBundesanstaltfürImmo-
bilien in Berg am Laim scheint
nicht ausreichend gesichert zu
sein. Immer wieder kommt es
dort zu Vorfällen. So auch am
Dienstagabend, als ein Anwoh-
ner die Polizei alarmierte. Wie
es aus dem Präsidium heißt,
hatte der Nachbar gegen 21.35
Uhr Personen auf dem Gebäu-
dedach gesehen. Die Streife
stellte vor Ort Rauchgeruch
fest.DieFeuerwehrkonntedar-
aufhin einen Brand in einem
einstigen Büro löschen. Hin-
weiseunter089/291 00. nah

Altes Büro in
Brand gesetzt

Erfuhr infalscherRichtungauf
einem Fahrradweg inMilberts-
hofen und hat prompt einen
schweren Unfall verursacht.
Die Polizei ermittelt gegen ei-
nen Saudi-Araber (42), der am
Mittwoch gegen 20 Uhr mit ei-
nem Pedelec am Frankfurter
Ring unterwegs war. Ihm kam
in richtiger Richtung ein Fahr-
radfahrer (53) entgegen, der
nicht mehr ausweichen konn-
te. Bei dem Sturz wurde der
Münchnerschwerverletzt. nah

Zusammenstoß
auf dem Radweg

In anderer Leute Wohnungen
zu schauen, kann manchmal
ganz reizvoll sein – auch wenn
man kein Voyeur ist. Ganz un-
verblümt lässt sich das am
Samstag und Sonntag bei den
sogenannten Architektouren
machen. Vom City Apartment
mit verschiedenen Funktions-
abteilen bis zum frisch reno-
vierten Oskar-von-Miller-Gym-
nasium gibt es allein in Mün-
chenmehr als 20 Bauten zu be-
sichtigen. In ganz Bayern sind
essogarüber200.
Die zweitägige Veranstal-

tung, die im Rahmen des bun-
desweitenTagsderArchitektur
stattfindet, bietet die Gelegen-

heit, auch Projekte zu besichti-
gen, die sonst für die Öffent-
lichkeit verschlossen sind. Vor
Ort kannmanmit Architekten
und Bauherren ins Gespräch
kommen und sich auch für die
eigenen vier Wände Anregun-
gen holen. Das Motto dieses
Jahr lautet „Einfach (um)bau-
en“. In München fallen neben
Sanierungen und Aufstockun-
gen in Moosach und Erweite-
rungen imWerksviertel einige
Dachumbautenpositivauf.
Ein weiterer Schwerpunkt

ist Nachhaltigkeit: In der Neu-
hausener Trivastraße lassen
sich sechsWohnungen inholz-
basierter energieeffizienter

Komplettsanierung bestau-
nen.DasHaus fürKinder inder
Untermenzinger Theodor-Fi-
scher-Straße ist bereits kom-
plett als Passivhaus in begrün-
ter Holzbauweise errichtet
worden und bietet Platz für
drei Kindergartengruppen. In
Freimann öffnet das Sophie-
Scholl-Haus in der Studenten-
stadt seine Türen. Das 1974 er-
baute Wohnheim wurde gene-
ralsaniert und beherbergt 249
Studenten-Apartments.
„Graue Energie ist goldene

Energie“, meint die Presseche-
fin der Architektenkammer
Bayern, Katharina Matzig.
Denn Umbauen werde auf-

grundknapperRohstoffe inZu-
kunft eine noch größere Rolle
spielen. Neben der Nachhaltig-
keit liegt der Fokus heuer zu-
dem auf einer einfachen Bau-
weise mit weniger bürokrati-
schen Vorschriften. „Wir wol-
len gerne einfacher,
kostengünstiger und schneller
bauen“, sagt Matzig. Ein
Positivbeispiel dieses soge-
nanntenBau-TypsElässtsichin
KaiburgamInnbestaunen.Das
Einfamilienhaus mit dem Na-
men Dalengnaach wurde mit
kleinem Budget aus Holz und
Betonerrichtet.Unterwww.by-
ak.de findet man das ganze
Programm. GABRIELE WINTER

Einblicke in Bauten bei den Architektouren
Wochenende der offenen Türen in mehr als 20 Münchner Häusern – Motto: Einfach (um)bauen

Eine Station bei den Architektouren: das frisch renovierte Oskar-
von-Miller-Gymnasium. FLORIAN HOLZHERR


